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Berlin, den 8. November 2000

Der Bevölkerung
Ein Zeichen für Menschlichkeit und Toleranz

Am 9. November um 11.00 Uhr füllen 18 Bundestagsabgeordne-
te gemeinsam Erde aus ihren Wahlkreisen in das Kunstprojekt
„Der Bevölkerung“. Dazu erklärt der Münchner Abgeordnete Dr.
Axel Berg MdB:

Im September fiel der Startschuss für die Aktion „Erde nach Berlin“.
Alle Abgeordneten wurden eingeladen, sich an der Realisierung des
Kunstprojektes im Reichstagsinnenhof zu beteiligen. Viele Bürger
haben mir Erde aus ihrem Garten oder von ihrem Balkon persönlich
übergeben. Ich habe Erde von Muslimen, Orthodoxen, Katholiken
und Protestanten gesammelt, als Zeichen für das friedliche Miteinan-
der der Weltreligionen im Wahlkreis.

Hans Haackes Kunstwerk ist eine ideale Ergänzung zu dem Schrift-
zug am Reichstagsgebäude „Dem deutschen Volke“. Es ist keine
Relativierung dieser gleichbleibenden Verantwortung gegenüber den
wahlberechtigten Staatsbürgern. Der leuchtende Schriftzug „Der Be-
völkerung“ erinnert uns Volksvertreter daran, dass wir mit unserer
Politik auch in das Leben jener Menschen eingreifen, die über kein
Wahlrecht verfügen: Kinder und Ausländer. Wir erwarten auch von
ihnen, dass sie sich an unsere Gesetze halten. Deshalb fühle ich
mich auch für sie verantwortlich.

Das Kunstprojekt setzt ein wichtiges Zeichen für Menschlichkeit und
Toleranz und gegen den Rechtsextremismus: Wir überlassen die
Deutungshoheit über Erde nicht Glatzen mit Springerstiefeln. Am 9.
November 1989 war der wahre Tag der Deutschen Einheit und das
Ende eines totalitären Regimes. In der europäischen Einigung findet
dies seine logische Fortsetzung. Ich bin davon überzeugt, dass alle
Menschen Teil einer Weltfamilie sind.

Deshalb habe ich in der Bundestagsdebatte am 5. April für das Pro-
jekt gestimmt. Deshalb arbeite ich jetzt auch an seiner Realisierung
mit. Und deshalb bringe ich am 9. November 2000 Münchner Erde in
den Reichstag.


